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1.499,––
Bremsentest
mit Diagramm € 4,99

• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• HU und AU täglich 8.00 Uhr

für PKW nur € 69,–
• Abgasuntersuchung
• Auto-Glas

€

Standheizung
z. B. für VW Golf V
inkl. Zeitschaltuhr
komplett eingebaut

Es lief beinahe auf eine
unendliche Geschich-
te hinaus, doch jetzt

sind die Fahne und das
Wappen für Worringen
endlich fertig. Gut Ding
will Weile haben und so
dauerte es ganze sechs Jah-
re, bis ein Endergebnis prä-
sentiert werden konnte. 

Die Idee kam auf, da
Worringen weder eine Fah-
ne noch ein eigenes Wap-
pen hatte. Sogar im
Heimatarchiv war etwas
Vergleichbares nicht auf-
findbar und es sollte
schnell einen Ersatz für den
Ersatz, das alte Gemeinde-
siegel, gefunden werden.
Nachdem die Stimmen aus
der Worringer Bevölkerung
auch immer lauter wurden
und der Bürgerverein viel-
fach auf ein eigenes Wap-
pen angesprochen wurde,
startete in den Worringer
Nachrichten ein Ideenwett-
bewerb. Hans Erpenbach
ging damals als Sieger her-
vor, doch dann fingen die
Diskussionen an. Es fand
sich keine befriedigende
Lösung und war es ein re-
gelrechtes Hin und Her
zwischen Vorschlägen und
der Verabschiedung dieser
Ideen. 

Ein neuer Entwurf von
Hans Erpenbach im Jahr
2007 rief gleichermaßen
positive wie negative Reak-
tionen hervor, doch zum
Anderen wurde auch kon-
struktive Kritik geübt. Hier
ist besonders Detlef Trucks
zu erwähnen, der uns mit
seinen Vorschlägen dem
Ziel ein ganzes Stück näher

brachte. Doch das Ergebnis
konnte immer noch nicht
überzeugen.

Mitte 2008 entschied
sich der Vorstand des Bür-
gervereins letztendlich die
Gestaltung der Fahne in
professionelle Hände zu ge-
ben. Alle Ideen und ein
paar Anmerkungen von
Markus Heil und Bernd Jan-
sen wurden Alberta Kiel
übergeben. 

Ein überzeugender Ent-
wurf von ihr lag im No-
vember 2008 vor. Mit der
Fahnenfabrik Richter wähl-
te der BV eine bodenständi-
ge Firma aus und entschied
sich gegen die preiswerte-
ren Internetangebote.

Mit der Übergabe der er-
sten Fahne an Prinz Markus
I. wurde diese am 3. Januar
der Öffentlichkeit vorge-
stellt.

Ein paar Erklärungen zu
den Symbolen sollen hier
natürlich nicht fehlen: 

Die Hauptfarben der Fah-
ne sind grün und blau. Sie
stehen für Fluss, Feld und
Wald. 

Der Rhein schlängelt sich
mitten durch das Wappen. 

Die rechte Seite wird be-
herrscht durch die Schlacht
bei Worringen, hier sind
Symbole für Erzbischof Rit-
ter und Bauern vereinigt.

Auf der linken Seite ist
ein stilisierter Baum dar-
gestellt. Er steht in seiner
Grundidee für das Worrin-
ger Bruch. Gleichzeitig
verkörpert er auch den
Lindenbaum und damit die
Lebensfreude der Wor-
ringer. Das starke Wurzel-

werk betont die Verwurze-
lung der Bürger in ihren
Ort. 

Das Worringer Siegel er-
innert an die einstige
Selbständigkeit Worringens
und das Kölner Wappen
daran, dass wir heute zu ei-
ner großen Stadt mit „tol-
len Traditionen“ gehören,
manche sagen auch,
gehören müssen.

Einen besonderen Dank
möchte der Bürgerverein
dem Schreiber „Worri“ auf
der Internetseite Worrin-
gen-Pur aussprechen. In
vielen Kommentaren wies
er immer wieder auf das
Versäumnis des Bürgerver-
eins hin, auch wenn die

Fahne gar nicht in den Zu-
sammenhang passte. So
blieb die Aufgabe beim Vor-
stand in Erinnerung. 

Die ersten Fahnen sind
verkauft und können bei
diversen Festen wie Karne-
val, Kirmes, aber auch
Fronleichnam und wann
immer man will, die Worri-
ger Häuser schmücken. 

Die ersten 75 Fahnen gibt
es zum Sonderpreis von
49,99 Euro bei 
Bernd Jansen 
Hackhauser Weg 60  
Tel.: 783181.

n

Manchmal mahlen die Mühlen eben langsam

Endlich: Fahne und Wappen für Worringen

Prinz Markus mit der ersten Worringer Fahne
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Vielleicht liegt es dar-
an, dass sie unerhört
grenzüberschreitend

sind und den letzten „Eiser-
nen Vorhang“, der be-
kanntlich direkt hinter
Worringen verläuft und
den Bezirk der Landes-
hauptstadt von dem der
Herzenshauptstadt trennt,
nicht akzeptieren. Die Rede
ist natürlich von der Wor-
ringer-Dormagener Band
June 79, die – Nomen est
Omen – in diesem Sommer
30 Jahre alt wird. Gefeiert
wird dies mit einem Super
Open Air-Konzert am Frei-
tag, dem 12. Juni, vor dem
Dormagener Rathaus, wie
immer mit freundlicher
Unterstützung des Bürger-
schützenvereins. Zum 25-
jährigen Jubiläumskonzert
wurden die Musiker sogar
zu „Ehrenstadtmusikanten
der Stadt Dormagen“.

Die Worringer werden
die beliebte Oldie-Band
nach wie vor Karnevals-
sonntag, diesmal aber bei
Matheisen in der Lohn,
und – ganz traditionell –
zum Tanz in den hoffent-
lich sonnigen Mai im Kre-
belshof erleben können.

Wie ist der Kitt beschaf-
fen, der zehn Leute über
eine so lange Zeit zusam-
menhält? Denn wir spre-

chen immer noch von fast
derselben Besetzung wie im
heißen Juni 79.

Erwin: Gründungsmit-
glied, Leadsänger, Gitarrist,
musikalisches Herz der
Band.

Achim: Gründungsmit-
glied, stresserprobter
Drummer, Seele und Sozial-
kitt der Gruppe.

Michael: Das jüngste
Gründungsmitglied, ein
Perfektionist, den kein Auf-
tritt kalt lässt.

Peter: Gründungsmit-
glied und bisheriger „Som-
merbassist“ mit vielfältigen
Interessen, der die Band
mit Ablauf des Jahres ver-
lassen wird.

Albert: Bisher Winter-,
bald „Ganzjahresbassist“
mit der größten musikali-
schen Erfahrung - ein jung
gebliebenes Urgestein.

Jürgen: Der Keyboarder.
Reiner: Sänger und

Frontmann, seit 1994 bei
June, auch für Harmonie
zuständig.
Nicht zu vergessen sind:

Ingo: Er sorgt für den 
Sound. Tontechniker und
Tüftler, leidenschaftlicher
Optimierer, ein Kabel-
kasper mit Klasse.

Dirk, Jürgen und Seba-
stian: Die Roadies, die
dafür sorgen, dass alles in

der Familie bleibt.
Auf die Frage nach dem

Kitt wird ihnen jeder der
oben genannten Personen
spontan antworten: Musik,
dann Musik und noch mal
Musik. „Selbst nach all den
Jahren sind die Proben im-
mer noch so dicht“, sagt
Albert Kohr ein wenig be-
dauernd, „ dass man kaum
Zeit für mehr als ein paar
persönliche Worte hat.“
Weniger Worte, weniger
Streit, kann man da vermu-
ten. 

Natürlich sind es immer
noch die handgemachten,
konservenfreien Oldies, die
die Life-Konzerte mit June
79 auszeichnen. Die CD
„Memories“ ist daher auch

die einzige Aufnahme mit
der Band geblieben. Aber es
gibt in der musikalischen
Entwicklung keinen Still-
stand, sondern spannende
neue Wege, wie die Balla-
denabende mit Streichern
der Musikschule Dormagen
(„Frisch gestrichen“), im
letzten Herbst im Hause
Matheisen, bewiesen ha-
ben. „Die musikalische
Herausforderung muss er-
halten bleiben, daher ge-
hen wir gerne neue Wege.
Die Zusammenarbeit mit
den Musikern von „Frisch
gestrichen“ hat uns viele
neue Impulse gegeben“,
führt Sänger Erwin Breuer
aus.

Mit diesem Konzept ist es
der Band bis heute gelun-
gen, alte Fans immer wie-
der zu begeistern und neue
Fans zu gewinnen. Gerne
berichten die Zehn von ih-
rer wachsenden Popula-
rität, die ihre treuen Freun-
de aus Worringen, Dorma-
gen und Kerpen ein-
schließt. 

Ein weiterer Grund für
die Harmonie innerhalb
der Band ist sicher nicht zu
unterschätzen: die „Famil-
lich“. Bereits die erste Gage
wurde 1980 in ein gemein-
sames Essen mit Frauen
und Nachwuchs investiert
und auch heute noch gibt
es traditionell gemeinsame
Feste. Dass der mittlerweile
erwachsene Nachwuchs die
Band bereits als Roadies
unterstützt, lässt doch für
die nächsten 30 Jahre June
79 und weitere fetzige Ol-
die-Nächte hoffen. n

Oldies but Goldies: 30 Jahre June 79

Popularität über die Grenzen hinaus

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Karneval im Matheisen
Feiern Sie mit!

Aschermittwoch ab 18 Uhr: Fischessen

Blue Monday, 2. März 2009:
Jürgen H. Scheugenpflug – Comedy

June nach einem erfogreichen Konzert im Hotel
Matheisen.
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Wagenbauhalle in Rheinkassel löst erst einmal viele Probleme

Ein Worringer Märchen wird wahr
Jeden Winter beobachtet

man dasselbe: beim An-
bruch des Winters machen
sich viele Worringer der
verschiedensten „Farben“
auf und ziehen, bepackt
mit Werkzeug und guten
Ideen, zu ihren Werkstät-
ten. Dass diese leider oft
zugige Höfe, abbruchreife
Scheunen oder andere
schaurige Plätze sind, blieb
vielen verborgen. Jedes Mal
hofften sie aufs Neue, dass
sie Glück haben und der
kalte Wind sie verschont.
Es ist ja auch sehr einsam,
wenn jede Gruppe für sich
alleine arbeiten muss. 

Doch endlich hat das
Frieren und die Einsamkeit
ein Ende und der zusam-
men gehegte Traum wurde

wahr: Eine gemeinsame
Wagenbauhalle, in der alle
zusammen dem Worringer
Karnevalsprinzen und
ihren Gesellschaften eine
Freude machen können,
wurde gefunden. In Rhein-
kassel konnte endlich eine
Halle gemietet werden. Was
wäre der Worringer Karne-
val schließlich ohne all die
fleißigen Hände der Wa-
genbauer, die Jahr für Jahr
die tollsten Wagen bauen.
Die Halle ist groß genug,
dass alle Vereine zusam-
men unter einem Dach an
ihren Wagen werkeln kön-
nen. Da überschreiten die
Fleißigen auch gerne die
Worringer Grenzen, um
dann spätestens am Rosen-
montag, ab 10 Uhr, all den

begeisterten Jecken ihre Ar-
beiten zeigen zu können. 

Und wenn sie nicht ge-

storben sind, dann arbeiten
sie noch heute... n

Freuen sich über ihre neue Halle, einige der Worrin-
ger Wagenbauer, rechts Hallenchef Wolfgang Lan-
gel.

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

23.06.2009. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
23.05.2009. Ihre Artikel 

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n



Die Idee, einen Ju-
gendtag für alle
neuapostolischen

Christen in Europa zu ver-
anstalten, ist älter als man
vermuten könnte. Bereits
in den 90er Jahren kam die-
ser Gedanke auf. Konkret
wurde er jedoch erst im No-
vember 2005 – in der Tat
unmittelbar nach dem ka-
tholischen Weltjugendtag
(WJT). Mit Blick auf diesen
WJT und den davon ausge-
gangenen Impulsen einer
gesegneten Entwicklung,
hat ein Gremium der neu-
apostolischen Kirche grü-
nes Licht für die Vorberei-
tungen eines EJT als multi-
nationales Gemeinschafts-
erlebnis gegeben. Somit
werden 40.000 junge neu-
apostolische Christen aus
ganz Europa von den Be-
zirksaposteln (Leiter der
Gebietskirchen) Europas
für den 21.-24. Mai 2009
zum EJT nach Düsseldorf
eingeladen. Düsseldorf
wurde als Veranstaltungs-
ort gewählt, weil die dorti-
ge Messe 17 Ausstellungs-
hallen, die benachbarte
LTU-Arena allen Teilneh-
mern Platz für einen Fest-
gottesdienst bietet, Düssel-
dorf gute Verkehrsanbin-
dungen in alle Richtungen
hat und im Herzen Europas
liegt. Das Programm des
EJT wird breitgefächert
sein. Neben dem Festgott-
esdienst wird es theolo-
gische Vorträge, musika-
lische Projekte und Po-
diumsdiskussionen zu
Glaubens- und Gesell-
schaftsfragen geben. Aber
auch Workshops, Ausstel-
lungen, Filme, kleine
Bühnenstücke und ein Ort
der Ruhe, werden angebo-
ten. Gesprächsmöglichkei-
ten mit den Aposteln,
Sportangebote und Präsen-
tationen sollen ebenfalls
nicht zu kurz kommen.
Alle Veranstaltungen wer-
den nach Möglichkeit auf
Deutsch und Englisch an-
geboten. Der Festgottes-
dienst am 24. Mai wird so-
gar in 14 Sprachen über-
setzt. Der Zugang zu allen
Veranstaltungen wird be-
hindertengerecht sein.

Gastgeber ist die neuapo-
stolische Kirche, Gebiets-
kirche Nordrheinwestfalen.
Für die Organisation der
Veranstaltung wurde eigens
die Gesellschaft „ejt2009
Düsseldorf GmbH“ gegrün-
det. Tausende Helfer aus
ganz NRW werden mit für
den reibungslosen Ablauf
im Hintergrund sorgen.
29.000 Schlafplätze stehen
auf dem Messegelände zur
Verfügung. Rund 5.200
Schlafplätze werden in pri-
vaten Quartieren in NRW
angeboten und 3.400 Ju-
gendliche übernachten in
neuapostolischen Kirchen

im engeren Umkreis von
Düsseldorf.

Auch neuapostolische
Christen aus Worringen
werden am EJT teilneh-
men. Die Kirche in Worrin-
gen, An den Kaulen 6, stellt
zudem 16 Schlafplätze mit
Frühstück zur Verfügung
und einige Jugendliche
werden in privaten Quar-
tieren Worringens über-
nachten.

Teilnahmemöglichkeit
über Herrn Heinz-Otto
Frech, Tel. 02133 - 45708
oder frech-dormagen@t-
online.de

n
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Auch Worringen nimmt teil

Europajugendtag (EJT)



Bis Oktober 2008 war er
Leiter der Fotoredakti-
on der Zeitschrift

„Echo der Frau“, doch der
Reiz des Dienstes für und
mit Menschen war größer
als die Beschäftigung mit
digitalen Bildern von Pro-
minenz und Glamour. Die
Rede ist hier von Diakon
Matthias Gill, der seit dem
01. November 2008 Mit-
glied des Pastoralteams
rund um Pfarrer Stephan
Weißkopf ist. In Pakistan
geboren, hat er seine Schul-
zeit in Pulheim verbracht,
so dass ihm Worringen als
der „Ort hinter der Auto-
bahn“ schon lange bekannt
ist.

Die Lebensgeschichte
von Matthias Gill ist alles
andere als geradlinig. Der
heute 45-jährige wurde
evangelisch erzogen und
feierte seine Konfirmation
in Esch. Durch seine Hoch-
zeit lernte er den katholi-
schen Ritus schätzen und
er fand bei der Beschäfti-
gung mit den Sinnfragen
des Lebens und der Ausle-
gung der Bibel seine per-
sönlichen Antworten in
den Ansätzen der katholi-
schen Kirche, so dass er
sich zum Übertritt ent-
schloss. Einige Jahre später
weckte der Rat eines Freun-

des in ihm den Wunsch,
Diakon zu werden und so
seinen Dienst für die Kirche
zu leisten. Seine fünfjähri-
ge theologische Ausbildung
im Diakoneninstitut zu
Köln endete 2004 mit der
Weihe zum Diakon durch
Kardinal Joachim Meisner.

Sein erster Tätigkeitsort
als nebenberuflicher Dia-
kon führte ihn nach
Höhenberg/Vingst. Hier
auf der „Schäl Sick“ lernte
er bei Pfarrer Franz Meurer
die Kirche als Sozialraum-
gestalterin und soziales
Netz für die Gestrandeten
unserer Gesellschaft ken-
nen. Immer wieder hinter-
fragte Matthias Gill sich
und seine berufliche Tätig-
keit in der Welt des Boule-
vards. So bezeichnet er die
Chance, hauptberuflicher
Diakon zu werden als
„Goldkorn in einem Fluss
voller Kiesel“. Bietet ihm
doch die Aufgabe als Seel-
sorger einen Dienst direkt
an den Menschen in ihrer
realen Welt. Also verab-
schiedete er sich von der
virtuellen Welt der Schö-
nen und der Reichen, mit
der er sich in der Fotore-
daktion beschäftigte.

So zieren nun Kinderbil-
der die Fenster des Pfarr-
hauses in Rheinkassel,

denn hier lebt Matthias
Gill mit seiner Frau und
den beiden Kindern. Be-
sonders der erste Eindruck
von St. Amandus und die
Perspektive eines Lebens
direkt am Rheindamm hat-
ten ihn und seine Frau be-
stärkt, sich für den Pfarr-
verband „Am Worringer
Bruch“ zu entscheiden und
dem städtischen Deutz den

Rücken zu kehren. Dabei
faszinierten besonders die
ländliche Ruhe und das Le-
ben in einer Dorfgemein-
schaft. 

Aufgrund seiner Vorge-
schichte ist ein Schwer-
punkt der beruflichen
Tätigkeit des Diakons die
Öffentlichkeitsarbeit des
Pfarrverbandes. Und so ist
der Besuch des Kardinals
im Kölner Norden eine di-
rekte Herausforderung. Da-
neben ist er auch verant-
wortlich für die Kinder-
und Familienseelsorge.
Hier will Herr Gill das Be-
wusstsein für die Kinder
stärken, sieht er doch in
den gesellschaftlichen Ver-
änderungen eine Beschnei-
dung ihres unbeschwerten
Aufwachsens. Zusätzlich
will Diakon Gill mitwirken,
dass die Kirche auch heute
noch beweisen kann, wie
der praktische Glaube das
Leben eines Jeden berei-
chern kann. n
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Neuer Diakon im Pfarrverband

Den Schönen und Reichen den Rücken gekehrt

Diakon Matthias Gill.

Wollen Sie auch Miglied
im Bürgerverein 

werden?
Dann wenden Sie sich
bitte an: Bernd Jansen

Hackhauser Weg 60
50769 Köln

Telefon 78 31 81
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Vor kurzem feierte Jo-
achim Kardinal
Meisner seinen 75.

Geburtstag mit ausgewähl-
ten Gästen aus Politik und
Kirche. Als Erzbischof sucht
er auch den Kontakt zu den
Menschen im Erzbistum
Köln. Deshalb besucht er,
trotz seines prall gefüllten
Terminkalenders, in den
kommenden Monaten, ge-
nauer im Februar und
März, das Dekanat Köln-
Worringen im Norden der
Stadt. Einige Termine
führen ihn in den Pfarrver-
band „Am Worringer
Bruch“ und zu den dazu-
gehörigen Kirchengemein-
den. Wie St. Pankratius in
Köln-Worringen, St. Aman-
dus in Köln-Rheinkassel,
St. Marien in Köln-Fühlin-
gen, mit der Kirche St. Kat-
harina von Siena in Köln-
Blumenberg und St. Jo-
hann Baptist in Köln-Then-
hoven.

Der Pfarrverband „Am

Worringer Bruch“ mit sei-
nen 12.000 Katholiken
steht vor einer seiner ein-
schneidensten Veränderun-
gen. Die oben genannten
vier Gemeinden mit ihren
fünf Kirchen, werden zum
01.01.10 zu einer Großpfar-
rei fusionieren. Die Pfarr-
kirchen behalten zwar ihre
Namen, aber für die neue
Pfarrei wird ein neuer
Name gesucht. 

Gemeinsam mit den Ge-
meinden wird Kardinal
Meisner die Hl. Messe fei-
ern. Dabei geht er in die
vielfältigen Einrichtungen
der kath. Kirchengemein-
den und wird durch inten-
sive Gespräche vor Ort er-
fahren, wie die Menschen
ihr Leben in und mit der
Kirche gestalten. Zahlrei-
che ehrenamtliche Ge-
meindemitglieder werden
die Gelegenheit nutzen,
um „ihren“ Erzbischof
hautnah zu erleben. 

Hochamt in St. Johann
Baptist, Köln-Thenhoven

Ein festlicher Höhepunkt
wird das feierliche Hoch-
amt am Mittwoch,
25.03.09, um 18.30 Uhr in
der Pfarrkirche von Köln-
Thenhoven, St. Johann
Baptist sein. Traditionell
wird an diesem Tag das Fest
„Verkündigung des Herrn“
(im Volksmund auch „Ma-
riä Verkündigung“ ge-
nannt) gefeiert. 

Besuch bei INEOS in Köln
Viele Mitglieder der ka-

tholischen Kirchengemein-
de sind langjährige Berufs-
tätige beim benachbarten
Chemiewerk INEOS in
Köln-Worringen. Kardinal
Meisner ist interessiert,
ihre Arbeitsplätze und ihre
Arbeitsumgebung kennen-
zulernen. Deshalb wird er
am Donnerstag, 26.03.09,
ab 9 Uhr das Werksgelände
besichtigen und mit Vertre-
tern der Geschäftsleitung,
des Betriebsrates und Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beitern zusammenkom-
men. 

Familienzentrum
Seit einiger Zeit werden

im Erzbistum Köln Famili-
enzentren gebildet. Auch
im Pfarrverband gibt es ein
vom Land NRW zertifizier-
tes Familienzentrum. Fami-
lienzentren vernetzen die
Unterstützungsangebote
für Kinder und Familien in
einer Pfarrei. Träger des Fa-
milienzentrums ist der
Pfarrverband Am Worrin-
ger Bruch mit seinen ka-
tholischen Kindergärten.
Dort können Eltern und
Kinder durch die Erziehe-
rinnen vor Ort an kompe-
tente Facheinrichtungen
weitervermittelt werden.
Mit den Kindern, ihren El-
tern und ihren Erzieherin-
nen und Erziehern wird
Kardinal Meisner am Don-
nerstag, 26.03.09, um 15
Uhr in St. Pankratius einen
Gottesdienst feiern. Dabei
werden ihm die Kinder
durch selbstgemalte Bilder
zeigen, wie wichtig ihnen
Familie ist. 

n

Kardinal Meisner besucht 
im Februar und März die Gemein-
den rund um Köln-Worringen

Folgende Termine sind vorgesehen:
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Kommunalwahl 2009 – Worringer Nachrichten fragen –
zwei Kandidatinnen antworten
Ich meine . . . 

Bis zur Kommunalwahl ist es
noch einige Zeit hin, aber die
nächsten Worringer Nachrichten
erscheinen nach der Wahl, die
bis zum Redaktionsschluss auf
dem 7.6.2009 lag. Aus diesem
Grund haben die Worringer
Nachrichten die beiden aus-
sichtsreichsten Kandidatinnen
für Worringen zu einer schriftli-
chen Befragung gebeten. Die Zei-
lenzahl war begrenzt, konnte
aber auf die einzelnen Fragen
verteilt werden. 

Für Sie, liebe Leser, ein Start
ins Wahljahr 2009.

WN: Welche konkreten Ziele

haben Sie sich in der kommen-
den Wahlperiode für Worringen
auf die Fahne geschrieben? Wo
sehen Sie besondere Chancen
unseres Stadtteils, wo besteht aus
Ihrer Sicht dringender Verbesse-
rungsbedarf?

Nesseler-Komp (NK): Ent-
wicklung eines Verkehrskonzep-
tes für den Kölner Norden, in
dem auch Worringer Interessen
berücksichtigt werden (keine In-
sellösungen, gezielte Lenkung
des Schwerlastverkehres); Erhal-
tung der ländlich dörflichen
Struktur des Stadtteils; bessere
Anbindung von Bus und Bahn

auch in den Rheinkreis Neuss;
Erhaltung der historischen Kul-
turgüter des Ortes.

Paffen (DP): Worringen soll
das lebens- und liebenswerte
Dorf bleiben. Neben dem Neu-
baugebiet Krebelspfad, muss eine
weitere behutsame Entwicklung
von Wohnungs-/Hausbau mög-
lich sein. Verbessert werden
muss die Verkehrssituation, ins-
besondere durch Fahrverbote für
LKWs (B9; Ortsdurchfahrten)
Wichtig ist auch die Sanierung
einiger Straßen.

WN: Was werden Sie tun, um
die Lebensqualität in Worringen

zu erhalten und zu verbessern?
NK: Bürgerschaftliches Enga-

gement ist eine der wichtigsten
Ressourcen zur Erhaltung und
Steigerung der Lebensqualität.
Verantwortung für sich und die
Gemeinschaft zu übernehmen
stärkt den sozialen Zusammen-
halt, verbindet Generationen
und ist eines meiner Grundprin-
zipien.

DP: Mir ist wichtig, auch wei-
terhin das Augenmerk der Ver-
waltung und der Stadtspitze auf
den nördlichsten Vorort zu len-
ken. Finanzmittel müssen auch
für die Vororte bereitgestellt wer-
den: Für Grünpflege, Straßen-

Name: Birgitta Nesseler-Komp
Alter: 45 Jahre
Familienstand: verheiratet, 
2 Kinder
Kandidatin der CDU

Name: Dagmar Paffen
Alter: 54
Familienstand: verheiratet, 
2 Kinder
Kandidatin der SPD
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Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

nach telefonischer Vereinbarung

bau; St.Tönnis-Platz; Sportplätze;
Spielplätze. Bei den Spielplätzen
will ich mehr Spielplatzpaten ge-
winnen. Die Polizei soll unseren
„Dorfsheriff“ wieder ständig in
Worringen einsetzen. 

WN: Wie wollen Sie ehrenamt-
liches Engagement in unserem
Ort und die vorhandenen Verei-
ne fördern?

NK: Meine Vorstellung ist eine
noch bessere Vernetzung beste-
hender Einrichtungen, Initiati-
ven, Vereine und der Politik. Vie-
le Vereine und der Karneval wer-
den von mir bereits intensiv un-
terstützt. 

DP: In Worringen gibt es ein
hohes Maß an ehrenamtlichem
Engagement, ohne das unser
Ortsleben nicht funktioniert. Ich
werde einen runden Tisch „Eh-
renamt in Worringen“ einberu-
fen, um ehrenamtliche Arbeit in
Worringen zu stärken. 

WN: Was werden Sie tun, um
die Zukunft der Sportgemein-
schaft mit ihren 2500 Mitglie-
dern zu sichern?

NK: Notwendige Hilfestellung
auf politischer Ebene leiste ich
gerne in Zukunft weiter. Wir alle
müssen an einem Strang ziehen!
Das laufende Insolvenzverfahren
unterliegt jedoch festgelegten
formalrechtlichen Verfahrensre-
geln, die eingehalten werden
müssen, um den Fortbestand der
SG nicht zu gefährden.

DP: Wir sagen dem kompeten-
ten Notvorstand der SG weiter-
hin jede Unterstützung, z.B.
beim dringend notwendigen Ver-
kauf des Schwimmbadgrund-
stückes, zu. Der Breiten- und Lei-
stungssport unter dem Dach der
SG muss weitergehen.

WN: Welche Lehren ziehen Sie
aus dem Störfall bei Ineos? Wie
soll sich das Verhältnis zur che-
mischen Industrie weiter gestal-
ten? 

NK: Nach der Analyse der Feh-
ler im Umgang mit dem Ereignis
muss der Katastrophenplan wei-
ter überarbeitet und das Warnsy-
stem optimiert werden. Wie wir
alle, wünsche ich mir einen
transparenten, offenen und ver-
antwortungsvollen Umgang zwi-
schen der chem. Industrie und
den Bürgern. Voraussetzung
dafür sind ehrliche und kon-
struktive Gespräche wie sie die
CDU Worringen regelmäßig
führt. Ich lebe mit Familie und
Kindern in Worringen. Ein
Höchstmaß an Sicherheit ist
ohne Zweifel mein Ziel. 

DP: Die SPD will zukünftig,
wie bisher auch, ein gut nachbar-
schaftliches Verhältnis zur Indu-
strie pflegen. Die Industrie si-
chert und schafft als großer Ar-
beitgeber qualifizierte Arbeits-
plätze und sorgt für Kaufkraft in
unserem Ort und der Region. Al-
lerdings muss deren Öffentlich-
keitsarbeit verbessert werden.
Wir dringen auf die Aufklärung
aller Sachverhalte des Störfalles
vom März 2008.

WN: Welche Möglichkeiten
hat die Kommunalpolitik, um,
besonders bezogen auf Worrin-
gen, Arbeitsplätze in der Indu-
strie, aber auch im mittelständi-
schen Bereich zu sichern oder so-
gar auszubauen?

NK: Die Kommunalpolitik
schafft hierzu die Infrastrukturel-
len Rahmenbedingungen

DP: Ein Handelsunternehmen
im näheren Umkreis ist bereit,
sich enorm zu vergrößern und
wird dabei weitere, zum Teil
auch einfache, Arbeitsplätze neu
schaffen. Davon kann und wird
auch unser Ort profitieren. Mit-
telständische örtliche Unterneh-
men sollten, z.B. im Zuge des
Konjunkturprogramms II, städti-
sche Aufträge erhalten.

WN: Ihre Haltung zu dem ge-
planten Retentionsraum im Wor-
ringer Bruch?

NK: Hochwasserschutz betrifft
alle Rheinanlieger und sollte in
einem Gesamtkonzept betrieben
werden. Dabei kann der Retenti-
onsraum eine sinnvolle Schutz-
maßnahme sein. Für den Fall ei-
ner gesteuerten Flutung bei
11.90 m Kölner Pegel müssen die
Zuständigkeiten der Behörden
eindeutig festgelegt sein. Eine
zügige Rückführung des einge-
stauten Wassers mit Einbezie-
hung von Pumpwerken ist eine
weitere Voraussetzung. Dafür
werde ich kämpfen.

DP: Es bleibt ganz klar bei der
Position der Worringer SPD und
damit auch bei meiner Position:
Ja zur „kleinen“ Lösung, also
entlang der östlichen Seite der
B9 und ein ganz klares NEIN zur
großen Lösung im Worringer
Bruch!

WN: Können sich wichtige so-
ziale Einrichtungen in Worrin-
gen wie das Vereinshaus, der Kre-
belshof weiter auf die Unterstüt-
zung der Stadt verlassen?

NK: Sie können sich darauf
verlassen, dass ich mich für den
Fortbestand aller sozialrelevan-
ten Einrichtungen, wozu auch
das E-Tü-Haus zählt, und um die
Bereitstellung der dazu notwen-
digen Gelder einsetzen werde.

DP: Hierzu ebenfalls eine sehr
deutliche Antwort: JA. 

WN: Versprechen Sie den Bür-
gerinnen und Bürgern, dass un-
ser Bahnhof am Ende der näch-
sten Wahlperiode kein Schand-
fleck mehr ist, so manche Grün-
anlage wieder besser gepflegt
wird und auch das alte Hallen-
bad endlich beseitigt ist?

NK: Ich halte grundsätzlich
nichts von Versprechungen, die
nachher nicht gehalten werden
können. Ein gepflegtes Ortsbild
ist auch mir ein Anliegen. Das
Hallenbad gehört zur Insolvenz-
masse der SG s.o..

DP: Ein solches verbindliches
Versprechen von mir aus abzuge-
ben, wäre unredlich. Ich werde
aber weiter alles dafür tun, die
Zustände kurzfristig zu verbes-
sern. n
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Seit über 40 Jahren

Los geht´s mit einem
Elternnachmittag, zu
dem alle Pfadfinder,

Eltern, Freunde und Förde-
rer herzlich eingeladen
sind. Dieser wird im ersten
Quartal des Jahres stattfin-
den und zeigt, in alter Tra-
dition, die Filme des
Pfingst- und Sommerlagers.

Ein besonderes Highlight
2009 wird das Pfarrfest
sein, welches am 28. Juni
stattfindet und jede Menge
Spiel und Spaß für Groß
und Klein bieten wird. Für
leckere Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt und jeder
kann sich über die Pfadfin-
derarbeit in Worringen in-
formieren.

Pfingst- und Sommerla-
ger – zwei Veranstaltungen,
die aus dem Pfadfinderle-
ben nicht mehr wegzuden-
ken sind, dürfen natürlich
nicht fehlen. Traditionell
am Pfingstwochenende
und den letzten beiden
Wochen in den Sommerfe-
rien.  Das „SoLa“, wie es in
Fachkreisen genannt wird,
findet vom 1.-14. August
statt.  In diesem Jahr wird
Polen unsicher gemacht,
wo direkt am Ostrow-See
die Zelte auf dem 40.000
qm großen Platz aufge-
schlagen werden. Dieser
Teil Polens ist auch als
„Suleciner Schweiz“ be-
kannt. Die Teilnehmer er-
wartet eine herrliche Natur
und eine völlig neue Kul-
tur, da die Reise zum ersten

Mal nach Polen führt. Wie
in jedem Sommerlager wird
es die verschiedensten Akti-
vitäten geben. Angefangen
beim Volleyball und
Schwimmen bis hin zum
Angeln oder Basteln oder
ganz anderen Freizeitge-
staltungsmöglichkeiten.
Für jeden ist etwas dabei.
Natürlich gehört zu einem
richtigen Zeltlager auch ein
Lagerfeuer und das lustige
Zusammensein.

Außerdem warten in di-
rekter Nähe zum Zeltplatz
verschiedene kleine Städt-
chen, die erkundet werden
wollen. Doch neben der
Natur, soll natürlich der
Komfort nicht zu kurz
kommen. Für den Zeltplatz
gibt es eine zentrale Was-
ser- und Stromversorgung
sowie genügend sanitäre
Anlagen. 

Die Leiterrunde freut
sich, verkünden zu können,
dass Sebastian Mattke Ende
des letzten Jahres zum Vor-
standsvorsitzenden des
Stamm Gilwells gewählt
worden ist. Sebastian kann
auf eine lange Pfadfinder-
karriere zurückblicken und
wird sich seiner neuen Auf-
gabe engagiert annehmen. 

Weitere Informationen
über Termine, Gruppen-
stunden sowie das Sommer-
lager und die Pfadfinder an
sich, findet man im Inter-
net unter www.
stamm-gilwell.de
Gut Pfad! n

Polen wir kommen – 
Sommerlager der Pfadfinder
Die Pfadfinder haben eine
Menge vor

Sie leiten in Zukunft die Geschicke der Pfadfinder: Joa-
chim Gyko, Christian Wolter und Sebastian Mattke.
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Kolping hilft Brasilien 
und der Ukraine

Sammlung für den guten
Zweck

Am Samstag, den 21.
März 2009, nehmen
Mitglieder der Kol-

pingsfamilie Worringen,
von 9-11 Uhr auf dem St.
Tönnis Platz, gebrauchte
Kleidung entgegen. Die ge-
sammelten Sachen gehen
noch am gleichen Tag nach
Fulda, von wo sie in großen
Containern nach Brasilien
verschifft werden. Die Tex-
tilien und Schuhe werden
dort bedürftigen Menschen
zur Verfügung gestellt. Die
Kleidung sollte gut erhal-
ten sein, da sie wieder ge-
tragen wird. Das Projekt
wird vom Kolping Bezirks-
verband Köln getragen.

Auch gelesene Bücher
werden an diesem Tag gern
entgegen genommen. Die-
se bleiben in Worringen,

werden sortiert und am
großen Büchertrödelmarkt
der Kolpingsfamilie zu klei-
nen Preisen angeboten.
Alle Leseratten und Interes-
sierte sind eingeladen, am
Sonntag, dem 26. April
2009, zwischen 12 und 17
Uhr, im St. Tönnis Haus
vorbei zu schauen. Stöbern
ist erlaubt und die Bücher
gibt es zu günstigen Prei-
sen. Natürlich ist für das
leibliche Wohl an diesem
Tag gesorgt.

Der Erlös geht an die Sup-
penküche in Czernowice
(Ukraine), die von der dor-
tigen Kolpingsfamilie un-
terhalten wird und bei der
die Ärmsten der Armen
zwei- bis dreimal wöchent-
lich eine warme Mahlzeit
erhalten. n



17.2.; 14.30 Uhr
Prinzenempfang der AWO Wor-
ringen im AWO-Haus
18.2.; 
Karnevalssitzung der Gemein-
schaftsgrundschule mit Prinzen-
empfang in der Aula
19.2.; ab 10.30 Uhr
Eröffnung des Straßenkarnevals
auf dem  St.-Tönnis-Platz
19.2.; 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im
Vereinshaus

19.2.; 14 - 18 Uhr
Weiberfastnachtsparty für 6-
12jährige im Kuhstall Krebelshof 
19.2.; 19 Uhr
Möhneball mit Kostümprämie-
rung im Vereinshaus
21.2.; 18 Uhr
Fackelzug zum Hause des Prin-
zen Markus I.
21.2.; 18 Uhr
Prinzengratulation und Kostüm-
ball im Vereinshaus
22.2.; 14 Uhr
Kinderkarnevalszug „En Harmo-
nie jeck wie nie“ ab Schulhof
Grundschule
22.2.; 17 Uhr
Kostümball „It’s Party Time“ mit

DJ und Live Acts im Vereinshaus
22.2.; 
June 79 im Hotel Matheisen
22.2.; 9.30 Uhr & 10.30 Uhr
Hl. Messe mit der Prinzengesell-
schaft in der kath. Kirche, an-
schl. Treffen auf „Pastors Trapp“
23.2.; 10 Uhr
Rosenmontagszug „Die Welt es
doll in Dur un Moll“
23.2.; 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen  im
Vereinshaus
23.2.; 19 Uhr
Tanz am Rosenmontag mit DJ
und “Us em Levve” im Vereins-
haus
24.2.; ab 9 Uhr
Umzüge der Karnevalsvereine in
Worringen
24.2.; 18 Uhr
Abschlussball Festkomitee mit
DJ  im Vereinshaus

17.2;
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 1/2009
20.2; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
24.2; 14 Uhr
Patchwork mit der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
25.2; 10-12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus

2.3.;
Blue Monday mit „H. Scheu-
genpflug“ im Hotel Matheisen
5.3.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
6.3.; 15 Uhr
Frauengemeinschaft: Weltge-
betstag der Frauen in der Frie-
denskirche
6.3.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
6.3.; 21 Uhr
89. Bandwettbewerb im Kuh-
stall Krebelshof 
7.3.; 9.30-12.30 Uhr
Baby- und Kindersachenmarkt
im St.-Tönnis-Haus
8.3.; 10 Uhr
SG Wandern: Ortsinternes
Wandern ab Sportpark Erdweg
8.3.; 11 Uhr
Hl. Messe: mitgestaltet von der
Kindertagestätte in der kath Kir-
che
11.3.; 9 Uhr
Café Muckefuck der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
12.3.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
15.3.; 11.30 Uhr
Gemeindeversammlung der ev.

Gemeinde in der Friedenskirche
20.3.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
21.3.; 
Sternwallfahrt nach Fühlingen
ab kath. Kirche anschl. hl. Mes-
se 19 Uhr in Fühlingen
21.3.; 9-11 Uhr
Kolping: Gebrauchtkleider- und
Büchersammlung auf dem St.-
Tönnis-Platz
23.3.; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
24.3.; 11-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im AWO Haus
24.3.; 14 Uhr
Patchwork mit der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
25.3.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
25.3.; 16-19.30 Uhr  
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus 
26.3.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
28.3.; 10 Uhr
SPD Bürgersprechstunde im
AWO-Haus
30.3.; 9-18 Uhr
Circolo ACLI KAB: Lohnsteuer-
ausgleich im St.-Tönnis-Haus

2.4.;
Schnupfverein: Jahreshauptver-
sammlung
3.4.: 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
5.4.; 10.30 Uhr
Konfirmationsjubiläum der ev.
Gemeinde in der Friedenskirche
5.4.; 11 Uhr
Palmweihe „Om Maat“ mit an-
schl. Prozession zur kath. Kirche
mit hl. Messe
6.4.;
Blue Monday mit „Angela Krüll“
im Haus Matheisen
8.4.; 9 Uhr
Café Muckefuck der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
9.4.;
Wortgottesdienst mit Segnung
der Osterkerzen in der kath.
Kindertagesstätte
9.4.; 18 Uhr
Abendgottesdienst zu Gründon-
nerstag in der Friedenskirche
9.4.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
9.4.; 19 Uhr
Frühlings-Skatturnier der
Grielächer im Gasthof Kölle
Pooz
10.4.; 9.30 Uhr
Karfreitagsgottesdienst in der
Friedenskirche
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11.4.; 20 Uhr
Osternachtfeier in der kath. Kir-
che anschl. Osterfeuer auf dem
St.-Tönnis-Platz
11.4.; 22 Uhr
Osternacht in der Friedenskir-
che
12.4; 11 Uhr
Hl. Messe am Ostersonntag in
der kath. Kirche
13.4.; 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zu Ostern
in der Friedenskirche
13.4.; 11 Uhr
Hl. Messe am Ostermontag in
der kath. Kirche
17.4.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
19.4.; 9 Uhr & 11 Uhr
Erstkommunionfeier 1. & 2.
Gruppe in der kath. Kirche
20.4.; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
23.4.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
24.4.; 18 Uhr
Eröffnung BUD-Garten im Kre-
belshof
26.4.; 11-17 Uhr
Kolping: Büchertrödelmarkt im
St.-Tönnis-Haus
28.4.; 14 Uhr
Patchwork mit der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
29.4.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus

30.4.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
30.4.;
Tanz in den Mai „80er Party“ im
Hotel Matheisen
30.4.; 21 Uhr
Tanz in den Mai „June 79“ im
Krebelshof Kuhstall

Mai/Juni
Bundesjugendspiele der Ge-
meinschaftsgrundschule 
3.5.; 10.30 Uhr
Anlassgottesdienst der Motor-
radfreunde in der Friedenskirche
4.5.;
Blue Monday mit „Alice Eßer”
im Hotel Matheisen
6.5.; 15 Uhr
Frauengemeinschaft: Frühlings-
café im St.-Tönnis-Haus

7.5.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
10.5.; 10 Uhr
SG Wandern: Ortsinternes
Wandern (Muttertag) ab Sport-
park Erdweg
10.5.; 17 Uhr
Party-Open-Air: „Muttertag mit
den Bläck Föös” 
im Krebelshof
13.5.; 9 Uhr
Café Muckefuck der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
15.5.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
16.-25.5.;
Motorradfreunde: Harztour
16.5.;
Wallfahrt des Pfarrverbandes
(Ziel noch offen) ab kath. Kirche
17.5.; 7.30 Uhr
Radtourenfahrt der SG Radtouri-

stik (BDR Wertung) ab Sport-
park Erdweg
17.5.; 9.30 Uhr
Volksradfahren der SG Radtouri-
stik ab Sportpark Erdweg
17.5.; 10.30 Uhr
Vorstellgottesdienst der Konfir-
mand(inn)en in der Friedenskir-
che
17.5.; 14 - 18 Uhr
Frühlingsfest in der kath. Kin-
dertagesstätte
18.5.; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
20.5.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Mit den Pavei-
er in den Vatertag” im Krebels-
hof
21.5.; 10 Uhr
Familienausflug der Kolpingfa-
milie auf einen Spielplatz
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Wir wünschen

allen Jecken

super tolle
Karnevalstage!

Service-Betrieb für VW und Audi

21.5.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
21.-24.5.;
Neuapostolische Gemeinde: Eu-
ropa-Jugendtag in Düsseldorf
(Anmeldung Herr Frech
02133/45708)
23.5.; 10 - 12 Uhr
SPD Infostand vor der Kreisspar-
kasse
23.5.; ab 18 Uhr
Mitgliederfest Circolo ACLI KAB
im St.-Tönnis-Haus
26.5.; 11-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im AWO Haus
26.5.; 14 Uhr
Patchwork mit der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
27.5.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
27.5.; 16-19.30 Uhr  
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus
29.5.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz

29.5-1.6
DPSG: Pfingstlager in Fersch-
weiler / Südeifel
30.5.; 10 - 12 Uhr
SPD Infostand vor der Kreisspar-
kasse
30.5.; 15 Uhr
ev. Gemeinde: Konfirmation in
der Friedenskirche
31.5.; 10.30 Uhr
ev. Gemeinde: Konfirmation in
der Friedenskirche

1.6.; ab 9 Uhr
Kolping: Fahrradrallye mit an-
schl. Grillen auf dem St.-Tönnis-
Platz
4.6.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
6.6.; 18 Uhr
Kolping: Platzkonzert auf dem
St.-Tönnis-Platz
6.6.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Still Collins“
im Krebelshof
6.6.; 10 – 12 Uhr
SPD Infostand vor der Kreisspar-
kasse

6.-18.6.;
Fahrradfreizeit Worringen: Tour
Basel – Füssen (Info Werner Feld
0221/270 62 56)
7.6.; 11 Uhr
Fronhoftag von Schnupfverein
& ev. Gemeinde im Fronhof
8.6.;
Blue Monday mit „Marius Jung“
im Hotel Matheisen
9.6.; 20 Uhr
Bürgerverein Jahreshauptver-
sammlung im Vereinshaus
10.6.; 9 Uhr
Café Muckefuck der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
11.6.;
Hl. Messe und Prozession zu
Fronleichnam im Krebelshof
12.6.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
14.6.; 10 Uhr
SG Wandern: Ortsinternes
Wandern ab Sportpark Erdweg
14.6.; 12 Uhr
Tag der offenen Tür Freiwillige
Feuerwehr in der Feuerwache
15.6.; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus

18.6.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
20.6.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „The Queen
Kings” im Krebelshof
23.6.;
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 2/2009
23.6.; 14 Uhr
Patchwork der Frauengemein-
schaft  im St.-Tönnis-Haus
24.6.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
24.6.; 14.30 Uhr
Seniorensommerfest in der Frie-
denskirche
26.6.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
27.6.; 18 Uhr
Sängerfess Om Maat
28.6.; 11 Uhr
Hl. Messe und anschl. Pfarrfest
in der kath. Kirche
28.6.; 12 Uhr
DPSG richtet das Pfarrfest auf
dem St.-Tönnis-Platz aus

n

Fortsetzung von Seite 15

JuniJuni

Sommerlager der KJG Worringen

Einmal um die ganze Welt
Blutspenden kann 
Leben retten

Wie in jedem Jahr
veranstaltet die
KJG Worringen

auch in diesem Sommer ihr
legendäres Sommerlager.
Mitfahren darf jeder von 8
bis 15 Jahren, im Zeitraum
vom 01.08 – 14.08.2009. 

Dieses Mal geht es in die
Nähe von Badenstedt, Ze-
ven (bei Bremen). Viele

Ausflüge, Spaß, Spiele und
Spannung erwarten die
Teilnehmer, denn in nur 14
Tagen heißt es, für einen
Preis von nur 300 € (für
KJG-Mitglieder): einmal
um die ganze Welt! 

Anmeldungen gibt es bei
Jan Weißenberg, Grimling-
hauser Weg 108 oder Tel.
0221/786548. n

Es kostet zwar etwas
Überwindung, sich
dem kleinen Stich der

Nadel auszusetzen, aber hat
man das erst einmal über-
standen, hilft man anderen
Menschen. Einen halben
Liter Blut sollte jeder zu
vergeben haben. Alle Wor-
ringer sind herzlich dazu
eingeladen, zum nächsten

Blutspende Termin ins Ver-
einshaus zu kommen. Am
25. März zwischen 16 und
19.30 Uhr ist es soweit. Wer
weiß, wen man dort so alles
trifft und mit wem man
dann im Anschluss ein
leckeres Brötchen oder ei-
nen Kaffee trinken kann? 

n

Kirmessonntag
darf geöffnet
werden

In der Ratssitzung am
18.12.2008 hat der Rat
der Stadt Köln über die

Sonntagsöffnungen in Köln
abgestimmt. Diese Abstim-
mung erfolgt nur noch ein-
mal im Jahr. Im Vorfeld
hatte der Bürgerverein ei-
nen Antrag für den Kirmes-
sonntag gestellt. Dieser Öff-
nungstag wurde geneh-
migt. Der Bürgerverein
hofft, dass dieser ver-
kaufsoffene Sonntag von
vielen Worringern Geschäf-
ten genutzt wird und
wünscht diesen viel Erfolg.

n
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Laut Protokoll wurde
die Gesellschaft am
1.1.1909 um 11.11

Uhr in der Gaststätte Peter
Kluth, genannt der Ameri-
kaner (heute Kölner-Hof)
aus der Taufe gehoben. Als
Gründer unterzeichneten
Peter Boes, Mathias Fischer
I, Mathias Fischer II, Jo-
hann Hüsch, Mathias Jeh-
nen, Heinrich Schall, Ma-
thias Winter und Gottfried
Zimmermann die Urkunde.
Man wählte zum Kennzei-
chen der Gesellschaft die
Farben „Blau - Wiess” und
zum Motto erkor man den
Spruch „Humor und Scherz
erfreut das Herz”.

Bis zum Ausbruch des 1.
Weltkrieges konnte die Ge-
sellschaft aktiv am Worrin-
ger Karneval mitwirken.
Bereits am 11.11.1926
konnte man gemeinsam
mit der K.G. „Immerfroh”
die erste öffentliche Veran-
staltung ausrichten.

1927 war die Zeit der Ei-
nigung der Worringer Kar-
nevalisten: Mathias Fi-
scher, auch „Mähte Mattes”
genannt, der sich als Literat
bereits einen Namen ge-
macht hatte und aus des-
sen Feder viele Heimatlie-
der hervorgingen, führte
die vereinigten Karnevals-

gesellschaften als Prinz Ma-
thias II. im Rosenmontags-
zug - trotz Polizeiverbotes -
an.

Anfang der 50er Jahre
wurde das Tanzkorps der
K.G. „Löstige Junge” ge-
gründet. Peter Leusch war
1952 somit der erste Prinz
der Gesellschaft, der mit ei-
nem stolzen Tanzkorps auf-
warten konnte. Fünf Jahre
später kam das Kindertanz-
korps hinzu.

Die Anerkennung der
Gleichberechtigung war
schon damals ein großer
Schritt in Richtung Moder-
ne. Den Frauen wurde das
Recht eingeräumt, als akti-
ve Mitglieder der Gesell-
schaft beizutreten (welch
Glück für die Gesellschaft). 

Bereits zu diesem Zeit-
punkt hatte die Gesell-
schaft eine große Wand-
lung hinter sich. Auch die
kommenden Jahrzehnte
waren geprägt von einem
ständigen Auf und Ab in ei-
ner Gesellschaft. Dank vie-
ler starker Persönlichkeiten
und dem großen Engage-
ment aller einzelnen Ge-
sellschaftsmitglieder ge-
lang es bis heute, auch aus
schwierigen Zeiten, immer
den Blick nach vorne zu
richten und neu definiert

in die Zukunft zu gehen.
Getreu dem Motto „Hu-

mor und Scherz erfreut das
Herz”, sieht sich die Gesell-
schaft der Tradition des
Worringer Karnevals ver-
pflichtet. Das demokrati-
sche Miteinander bürgt für
die Aufrechterhaltung die-
ser Brauchtumspflege.

Seit Bestehen der Gesell-
schaft gehen immer wieder
stolze Prinzen aus ihr her-
vor. Alle Prinzen waren
Worringer  und wollten nur
eins: sich den Traum „Ein-
mol Prinz zu sinn” erfüllen.
Getragen wurden sie von
ihren Familien, Freunden,

der Gesellschaft und nicht
zuletzt  der Worringer Be-
völkerung. 

Der Wagen- und Bühnen-
bau ist ein großer Bestand-
teil der Gesellschaft. Die
fleißigen „Löstigen” hand-
werkeln mit Begeisterung
und erzielen immer hervor-
ragende Ergebnisse. Auch
für die Zukunft haben sich
die Zuständigen einiges
vorgenommen.

Die Nachwuchsarbeit
trägt vor allem in den Tanz-
korps immer wieder neue
Früchte. Oft kommt es vor,
dass ein Tanzkorpsmitglied
nach der aktiven Zeit aus
der Reihe hervortritt und
die Verantwortung als Trai-
nerin oder Betreuerin über-
nimmt. Nachwuchs für
Vorstand und andere Ar-
beitskreise kommt häufig
aus den ehemaligen Mit-
gliedern eines blau-weißen
Hofstaats hervor.

Die Solidarität mit kran-
ken und älteren Mitglie-
dern findet sich in Besu-
chen wieder. Auch bei
„runden” Geburtstagkin-
dern und Jubilaren lässt
man sich das persönliche
Ständchen nicht nehmen.
Feste Termine im
ganzjährigen Kalender der
Gesellschaft sind unter an-
derem das Kinderfest, die
Nikolausfeier und ein
gemütlicher Abend. 

Eine der größten Heraus-
forderungen sind die all-
jährlichen Sitzungen, die
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Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

100 Jahre KG „Löstige Junge“ Köln Worringen von 1909 e.V.

Der Tradition verpflichtet und der Moderne
aufgeschlossen

Die stolze KG im Jahr 1938
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nur mit dem unermüdli-
chem Engagement der Auf-
tretenden und Organisato-
ren auf die Beine zu stellen
sind. Es werden keine Ko-
sten und Mühen gescheut -
es wird gesungen, geprobt,
getanzt, gehoben - und
dann das Ganze noch ein-
mal. Lauter Idealisten, die
ihren Einsatz vor allem un-
entgeltlich einbringen, um
den volkstümlichen Karne-
val für Worringen und Um-
gebung zu erhalten. 

100 Jahre Gesellschaft
heißt auch: Wandel zu ei-
ner jungen Gesellschaft.
Computer, E-Mail, digitale
Datenübermittlungen -  die
Organisation und Führung
einer Karnevalsgesellschaft
sieht heute eben anders aus
als noch vor 100 Jahren.
Doch feiern, tanzen, singen
und schunkeln kann jeder -
egal wie alt.

Die Weitergabe von
Ideen, Idealismus und der
Freude am Karneval ist eine
wichtige Aufgabe. Eine Zu-
sammenarbeit zwischen
Jung und Alt, den Einwän-
den der „ewig Alten” in
Kombination mit den neu-
en Ideen der jungen Gene-

ration - eine absolut gute
Mischung! Die ständige Su-
che nach neuen „Löstigen”
ist jedoch nicht immer ein-
fach. Neue Ideen, neue
Herausforderungen, neue
Leute, Interesse wecken,
Nachwuchs fördern - eine
intensive Arbeit, die oft un-
terschätzt wird. Intensive
Arbeit heißt: Zeit investie-
ren. Ein Zeiteinsatz, der
aber sehr belohnt wird,
wenn neue, junge Indivi-
dualisten für den Karneval
begeistert worden sind und
dauerhaft am Gesellschafts-
leben der KG Löstige Junge
teilhaben wollen. 

Die KG Löstige Junge
freut sich auf die nächsten
100 Jahre und auf die stän-
dige Herausforderung, den
ursprünglichen Worringer
Karneval weiterhin zu tra-
gen und erlebbar zu ma-
chen. Und das Ganze
natürlich mit „Humor und
Scherz” - denn das kommt
an, in des Worringers Herz.

n

www.bv-worringen.de
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien

„Hennes der Achte“ kommt nach Worringen

Die Sportgemeinschaft lebt!
In einem ausführlichen

Gespräch mit den
„Worringer Nachrich-

ten“ zeigte sich der 
bisherige dreiköpfige desi-
gnierte Notvorstand, Rai-
ner Müller, Manfred Paf-
fen und Siegfried Schulz
optimistisch, was die Zu-
kunft der Sportgemein-
schaft angeht.  Aus ver-
einsrechtlichen Gründen
kann nicht wie geplant
ein Notvorstand einge-
setzt werden. Deshalb
muss in einer in Kürze
stattfindenden außeror-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung (4.3., 18.30
Uhr) ein Vorstand gewählt
werden. Da die Herren
Müller, Paffen und Schulz
von dem Sanierungskon-
zept überzeugt sind, wol-
len sie ihre Arbeit fortset-
zen und haben sich bereit
erklärt, auch für den jetzt
zu wählenden Vorstand
bis zum Abschluss des In-
solvenzverfahrens zur Ver-
fügung zu stehen. 

Das Insolvenzverfahren,
das zum 1. Januar 2009
eröffnet wurde, hat vor-
erst keine Auswirkungen
auf den Sportbetrieb. Das
Rettungskonzept für den
Verein beginnt zu greifen. 

Die Herren Müller, Paffen
und Schulz  bedanken sich
ausdrücklich bei allen
Übungsleitern und Trai-
nern, die in der Übergangs-
zeit unentgeltlich ihre Ar-
beit weiter gemacht haben.
Alle drei Herren sind der
festen Überzeugung, dass
die Sportgemeinschaft
nach der Insolvenz wieder
auf gesunden Beinen steht.
Einige Kröten waren und
sind dabei allerdings noch
zu schlucken. So werden
der Sportpark am Erdweg
und der Fußballplatz ins Ei-
gentum der Stadt Köln
übergehen, diese über-
nimmt dort sämtliche Ge-
bäude und Grundstücke. 

In der bisherigen Pla-
nung ist es vorgesehen, das
Fitnessstudio und das Bi-

stro weiterhin von der SG
zu betreiben.

Für das Hallenbadgrund-
stück  gibt es Interessenten,
mit denen das Insolvenz-
büro Dr. Ringstmeier z. Zt.

Verkaufsgespräche führt.
„Wir hoffen, dass wir hier
möglichst schnell zu einer
Lösung kommen“ so Sieg-
fried Schulz weiter.

Zeigen sich sehr hoffungsvoll, was die Zukunft der SG
angeht: Manfred Paffen, Siegfried Schulz und Rainer
Müller
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St.-Tönnis-Straße 51 l 50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73 l Telefax 02 21 / 9 78 20 74

E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Buchungen bei

uns im Reisebüro

oder online unter

www.worringer-

reisebuero.de

Im Verwaltungsbereich
hat die SG inzwischen er-
hebliche Einsparungen
beim Personal vorgenom-
men, die sich aber nicht
auf den Service für die Mit-
glieder auswirken sollen.
Diese Kostenreduzierung
ist ein wichtiger Bestand-
teil des Sanierungskon-
zepts. Einer Sorge vieler
Mitglieder nimmt  die SG
den Wind aus den Segeln.
Es ist zur Zeit keine Bei-
tragserhöhung geplant.
Auch müsse kein Mitglied
Angst um die gezahlten
Beiträge haben. An sinn-
vollen Stellen denkt  die
Sportgemeinschaft über
eine Erweiterung des Ange-
botes nach, wobei gleich-
zeitig Änderungen bei heu-
te verlustbringenden Ange-
boten vorgesehen sind. Fa-
zit: Die SG soll und wird
ein wichtiger Verein, be-
sonders in der Jugendför-
derung, bleiben. 

Dass der Verein inzwi-
schen bei vielen Partnern
wieder Vertrauen genießt,
zeigt auch die Tatsache,
dass am 28. März ab 9.30
Uhr ein großes D-Jugend-

turnier mit 20 Fußball-
mannschaften in 
Worringen stattfinden
wird. Initiatoren sind hier
die Kreissparkasse Köln
und der 1. FC Köln. Zu dem
Turnier werden einige FC-
Spieler, das Fanartikelmo-
bil und die Cheerleader des
Bundesligisten nach Wor-
ringen kommen. Auch
„Hennes der Achte“ ist im
Programm vorgesehen,
wenn er denn „Bock“ auf
diesen Besuch hat. Der Sie-
ger des linksrheinischen D-
Jugendturniers spielt am
23. Mai im Vorfeld des
Bundesligaschlagers Köln
gegen Bochum im Rhein-
energiestadion gegen den
Sieger eines Parallelturniers
im Rechtsrheinischen. 

Daneben wird es am 27.
März ein Benefizkonzert
der Worringer Kult-Gruppe
„Bedlams“ für die SG ge-
ben. Nähere Informationen
dazu folgen. Über die neue-
sten Entwicklungen wird
regelmäßig im Internet 
auf der Vereinswebsite
www.sgworringen.de infor-
miert.

n

Jetzt erst recht Mitglied werden
Der Bürgerverein wünscht der Sportgemeinschaft viel
Erfolg bei der Bewältigung ihrer schwierigen Situation.
Die SG leistet einen bedeutenden Beitrag zur Gesund-
heits- und Jugendförderung und gehört zu unserem
Heimatort. Der Bürgerverein bittet Sie, liebe Worrin-
ger: Unterstützen Sie die SG, so wie es Ihnen möglich
ist. Wenn möglich, werden Sie Mitglied. 

Neue Worringer Bücher
sind da

Das Heimatarchiv
Worringen hat sei-
nen 3. und 4. Band

der Reihe “Wie es war-

Worringer Bürger erinnern
sich“ heraus gebracht.
Auch in diesen Bänden fin-
den sich wieder viele Erin-
nerungen von „alten“ Wor-
ringern. Alte Worringer
Vereine und Gegebenhei-
ten leben wieder auf. Und
für den Preis dieser Erinne-
rungen bekommt man heu-
te noch nicht einmal eine
Schachtel Zigaretten. Pro
Band bezahlt man nur 3
Euro.
Zu erhalten sind die Bän-
de bei:
• Schreibwaren Tappen,

Grimlinghauser Weg 1
• Zeitschriften Kaminski,

Bitterstraße 27
• Heimatarchiv, Breiter

Wall 4



Über die langfristigen
Planungen für eine
neue TDI-Anlage mit

Kapazität von 300.000 Ton-
nen am Standort Dorma-
gen hat Bayer Material
Science im vergangenen
Dezember Vertreter der
Bürgervereine Roggendorf-
Thenhoven und Worrin-
gen, sowie das Festkomitee-
Worringer Karneval infor-
miert. Pressesprecher Jobst
Wierich und TDI-Abtei-
lungsleiter Dieter Kuhne
von Bayer MaterialScience
unterstrichen dabei, dass

entsprechende Rahmenbe-
dingungen wie ein entspre-
chendes wirtschaftliches
Umfeld, öffentliche Akzep-
tanz und die Verfügbarkeit
einer geeigneten Infra-
struktur für Rohstoffe und
Energie wesentliche Vor-
aussetzungen für die ge-
plante Investition seien. 

„Wir sind noch in einer
ganz frühen Phase der Pla-
nung“, sagte Jobst Wierich.
„Wir wollen der Öffentlich-
keit nicht irgendwann et-
was Fertiges vorsetzen, son-
dern sie von Beginn an of-

fen und transparent in un-
sere Planungen einbezie-
hen. Mit der Entscheidung,
die Planungen am Standort
Dormagen weiterzutreiben,
zeigt Bayer Material Scien-
ce eine Vision. Das ist gera-
de in diesen schwierigen
Zeiten ein starkes Signal für
die Region.“ Dieter Kuhne
von Bayer MaterialScience
verdeutlichte in seiner Prä-
sentation den großen Nut-
zen der Polyurethan-Che-
mie. TDI ist ein wichtiges
Vorprodukt der Polyuret-
hanherstellung und findet
unter anderem in hochwer-
tigen Polstermöbeln, Spezi-
al-Bettwaren und Matrat-
zen seine Anwendung.  

Der Chempark Dorma-
gen ist für Bayer Material
Science das globale Tech-
nologie-Zentrum für die
TDI-Produktion. Die am
Standort entwickelte neue
TDI-Technologie wird seit
2004 in einer Pilotanlage
eingesetzt. „Die Erfahrun-
gen, die wir dadurch hier
sammeln konnten, nutzen
wir aktuell beim Aufbau
der TDI-Produktion nahe
der chinesischen Metropo-
le Shanghai. Und diese An-
lage würden wir dann wie-
derum – falls alles geneh-
migt wird – in Dormagen
nachbauen.“ 

n
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Starkes Signal für die 
ganze Region – 
Worringer wurden informiert

Jobst Wierich im intensi-
ven Gespräch mit BV-
Vorstandsmitglied Karl-Jo-
hann Rellecke.
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Neubau des Worringer
Altenzentrums

Die Entwicklung der
Neubaupläne für das
Elisabeth-von-Thü-

ringen-Haus geht in die
Endphase. Mit dem Neubau
soll das Worringer Alten-
zentrum einen ganz neuen
Wohn- und Pflegecharakter
bekommen. Anders als
heute sollen zukünftig je-
weils zehn Bewohner eine
Pflege-, Hausgemeinschaft
bilden, wobei jede über
eine gemeinsame, eigene
Wohnküche und pflegeri-
sche Funktionsräume ver-
fügt. Die Bewohner haben
so ihre privaten „eigenen 4
Wände“ mit eigenem Bad.
In den überschaubaren
Hausgemeinschaften wird
die gesamte Tagesstruktur
aus Pflege, Betreuung und
hauswirtschaftlicher Ver-
sorgung organisiert.

Darüber hinaus stehen
natürlich allen Bewohnern
Gemeinschaftsräume wie
eine Cafeteria, Mehr-
zweckräume, Terrasse und
Gartenbereich zur Verfü-
gung.

Neben dieser Umgestal-
tung des Elisabeth-von-
Thüringen-Hauses denkt
der Betreiber, die Caritas
Köln, im Rahmen des Neu-
baus auch an die Errich-
tung von Altenwohnun-
gen, so dass die Bewohner
sich Hilfe und Unterstüt-
zung für das selbstständige
Leben über das Altenheim
sichern können.

Doch bevor alle diese Plä-
ne umgesetzt werden, zieht
noch etwas Zeit ins Land.
Der Neubau des Elisabeth-
von-Thüringen-Hauses soll
nach den aktuellen Plänen
des Caritasverbandes  2010
beginnen und Ende 2011
abgeschlossen sein. Denn
ein Abriss und Neubau
kann erst starten, wenn die
Caritas ihr neues Haus in
Ehrenfeld im ersten Halb-
jahr 2010 fertig stellt. Das
dortige neue Kardinal-
Frings-Haus soll für die

Bauphase das Ausweich-
quartier für die Worringer
Bewohner werden. Damit
ist sichergestellt, dass alle
jetzigen und weiterhin ins
Haus einziehende Bewoh-
ner für die nächsten Jahre
einen sicheren Wohn- und
Pflegeplatz haben.

Auch die Mitarbeiter des
Hauses, die für den guten
Geist des Worringer Alten-
heims verantwortlich sind,
haben in Ehrenfeld eine
Übergangslösung für diese
Zeit. Und die Bewohner
brauchen so auch nicht auf
ihre vertrauten Ansprech-
partner zu verzichten.

Der Weg bis zum Neubau
des Elisabeth-von-Thürin-
gen-Hauses, der für Worrin-
gen und die anderen Dörfer
des Kölner Nordens eine
ortsnahe Betreuung von al-
ten und pflegebedürftigen
Menschen sichert, ist noch
lang, aber begehbar. Die
Caritas steht zurzeit in Ver-
handlungen mit der Stadt
Köln über die Höhe der
Erbpacht für das Gelände
des alten Worringer Kran-
kenhauses, welche durch
den Gesetzgeber festgelegt
nicht über die Pflegesätze
refinanziert werden kann
und deutlich über dem Erb-
pachtzins anderer Caritas-
Liegenschaften liegt. Hier
können alle nur hoffen,
dass sich beide Verhand-
lungsparteien einigen kön-
nen, damit das Altenzen-
trum in der Mitte von Wor-
ringen für die Zukunft Be-
stand hat. 

Noch ein kleiner Hinweis
für alle, die sich gerne ein-
mal davon überzeugen
möchten, wie vital und
fröhlich es im Elisabeth-
von-Thüringen-Haus zu
geht: Am 18. Februar findet
wie jedes Jahr die Karne-
valssitzung statt. Mitschun-
keln hat noch keinem ge-
schadet!

n

Werbung ist in unserer Zeitung 
gerne gesehen.

Werbekunden wenden sich bitte 
an die Redaktion (s. Impressum)



Die neuesten Nach-
richten aus dem Ort
lesen viele Worrin-

ger seit fünf Jahren im  In-
ternetmagazin „Worrin-
genPur.de“. Was einst als
Hobby begann, ist für die
Inhaberin Heike Matsch-
kowski längst mehr gewor-
den. Ihre Internetzeitung
versteht sich als grenzenlo-
ses Mitmach-Magazin für
alle Worringer .

„Nichts interessiert die
Menschen mehr als das,
was in ihrer unmittelbaren
Nähe passiert“, hat der ehe-
malige Bundespräsident
Roman Herzog einmal ge-
sagt. Dieser Devise hat sich
auch WorringenPur ver-
schrieben. „Unsere Verei-
ne, die Feuerwehr, die Poli-
zei, die jüngsten Anekdöt-
chen und Ereignisse im
Dorf – all das bietet jeden
Tag Stoff für neue Nach-
richten“, berichtet Heike
Matschkowki. 

Mit ihrer Kamera ist die
Internet-Journalistin mit-
lerweile Stammgast bei fast
sämtlichen Veranstaltun-
gen, die sie auch außerhalb
von Worringen besucht.
Viele Bürger freuen sich,
wenn sie sich z. B. nach ei-

ner Karnevalssitzung oder
einem Konzert am näch-
sten Tag im Internet wie-
derentdecken. „Meinen
Hobbys Schreiben und Fo-
tografieren kann ich so
wunderbar nachgehen“,
sagt die Mutter zweier Kin-
der. 

Schon bald nach der Ver-
öffentlichung der ersten
Testversion fingen auch
Worringer Geschäfte an,
sich zunehmend für Wer-
bung auf ihrer Website zu
interessieren. Daher ent-
schloss sie sich, das Inter-
net-Magazin gewerblich zu
betreiben; im Vordergrund
steht jedoch das Ehrenamt.
Mit dem Erlös finanziert
Heike Matschkowski zum
Einen die Kosten der Web-
site, zum Anderen fließt
ein Teil an Worringer Verei-
ne und gemeinnützige Pro-
jekte. Ihr Ehemann, der ei-
ner alten Worringer Familie
(Neunzig) entstammt, un-
terstützt sie mittlerweile re-
gelmäßig bei der Foto- und
Grafikbearbeitung. Inzwi-
schen ist das Redakti-
onsteam auch um weitere
freiwillige Helfer gewach-
sen. „Außerdem sorgt die
hervorragende Zusammen-

arbeit mit den Institutio-
nen für etwas weniger
Stress, wofür meine Familie
sehr dankbar ist“, so die
Chefredakteurin.

WorringenPur hat sich
neben den „Worringer
Nachrichten“ des Bürger-
vereins als wichtiges Infor-
mationsmedium im Ort
etabliert. Dies zeigte sich
gerade auch bei dem Ineos-
Großbrand, als sogar Fern-
seh-Redaktionen sich auf
die Internetzeitung stütz-
ten. Erst kürzlich gratulier-
te Bezirksbürgermeister Kir-
cher zum 5jährigen und
hob den (Kult)wert von
WorringenPur hervor. Ob
kleine Events wie die Tier-
segnung, große Veranstal-
tungen wie z. B. Brings-,
Höhner- oder Bläck-Fööss-
Konzerte, ob Neuigkeiten

aus Bezirksvertretung und
Stadtrat oder Hinweise auf
Bücher, Interviews mit Pro-
mis und politischen
Größen oder historische
Daten und Geschichten aus
Worringen– all das und vie-
les andere macht  Worrin-
genPur lesenswert. 

„Wenn wir auch keine fi-
nanzielle Unterstützung er-
halten, sind wir genau dar-
auf stolz und können gera-
de deswegen eine unabhän-
gige Berichterstattung ga-
rantieren. Dass wir  den Le-
sern zunehmend auch
überregionale Infos anbie-
ten können, freut mich,
wenn auch dies noch mehr
Arbeit bedeutet. Wir kön-
nen alle beruhigen, dass
wir nach fünf Jahren Dau-
erstress dennoch nicht an
die Beendung von Worrin-
genPur denken“, macht
Heike Matschkowski deut-
lich. So lange die Leserzah-
len so hoch seien und die
Gesundheit mitspiele, wer-
de sie gern weiterhin einen
Großteil ihrer Freizeit auf
Veranstaltungen verbrin-
gen, um kostenlos interes-
sante Berichte anbieten zu
können. 

Was erhofft sie sich noch
für WorringenPur? „Wenn
sich ein Teil unserer Pläne
verwirklichen lässt, haben
wir noch einige Überra-
schungen parat. Ich wün-
sche mir von den Bürgern
in Zukunft noch mehr
Beiträge und Ideen, denn
schließlich ist Worrin-
genPur bis heute ein Mit-
mach-Magazin für jeden,
der mit Stift und Fotoappa-
rat befreundet ist.“

Der Bürgerverein gratu-
liert zum Jubiläum und
wünscht weiterhin viel Er-
folg. n
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St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

• Nähzubehör

• Wolle

• Karnevalsstoffe

Seit 5 Jahren Internetzeitung

WorringenPur – das Mit-
mach-Magazin für alle

Bezirksbürgermeister Jürgen Kircher gratuliert der Re-
daktion: v.li.: Katy Blümel, Heike Matschkowski, Moni-
ka Zimmermann, Gabi Pfeil-Theis und Jakob Milden-
berg.
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Karten für:

22.2.2009: Queen Kings

Kulturhalle Dormagen

26.5.2009: Reiner Calmund

„Fußballbekloppt“!

Kulturhalle Dormagen

21.8.2009:

Manfred Mann’s Earth Band

Freilichtbühne Zons

Wir sind umgezogen – Sie finden uns:
Kölner Straße 58 · 41539 Dormagen

Worringer Apotheke 
seit 5 Jahren vorbildlich

Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde wurde die
Worringer Apotheke

zum fünften Mal für ihre
Seniorenfreundlichkeit
ausgezeichnet. Sie erhielt
den Preis von der BAGSO,
der Bundesarbeitsgemein-
schaft der Senioren- Orga-
nisationen e.V. In der Bagso
sind weit über 100 Verbän-
de vertreten und so über 13
Millionen Senioren. 

Die Worringer Apotheke
wurde als Beispielapotheke
in Nordrhein-Westfalen
ausgewählt.

„Die schon seit Jahren
ausgezeichnete Worringer
Apotheke in Köln beweist
durch ihre kontinuierliche
Qualitätsentwicklung, dass
sie sich auf ihre älteren
Kundinnen und Kunden
eingestellt hat. Sie zeichnet
sich u.a. durch ihre kun-
denorientierte Beratung, ei-
nen barrierefreien Zugang,
ein übersichtliches Waren-
angebot und qualifiziertes
Fachpersonal aus“, so Die-
ter Seipp, Mitglied des
BAGSO-Vorstands.

Zur Preisverleihung fan-

den sich neben Vertretern
der Bagso auch drei Seni-
orenvertreter aus Chorwei-
ler ein. Hier kam das Ge-
spräch schnell auch auf an-
dere Themen, wie zum Bei-
spiel der Wunsch nach Auf-
klärungsveranstaltungen
für Senioren über das rich-
tige Verhalten bei Schlag-
anfällen, Nahrungsmittel-
ergänzung und Impfungen
im Alter.

Frau Apothekerin Kerstin
Falke-Regel begrüßte die
Vorschläge und zeigte sich
gesprächsbereit. 

Mit Herrn Guido Blank
fand sich an diesem Tag
auch der anonyme Testkäu-
fer der Bagso ein. Er berich-
tete über eine vorbildliche
Beratung. Aber ein Hinweis
für alle anderen Apothe-
ken: Herr Blank hat seine
Testtätigkeit eingestellt,
trotzdem hofft er weiterhin
auf eine gute und ausführli-
che Beratung. Vielleicht
können wir dann in weite-
ren Zeitungen über eine
weitere seniorenfreundli-
che Apotheke berichten.

n

Apothekerin Kerstin Falke- Regel (Mitte) freut sich
über die erneute Verleihung des Bagso- Preises.

Weihnachtsbaum 
im Schnee

Wie in jedem Jahr
stellte der Bürger-
verein auch am

Vorabend des 1. Advents
2008 den Weihnachtsbaum
am St. Tönnis-Platz auf.
Unter zahlreicher Beteili-

gung von Jung und Alt, 70
Litern Glühwein, 15 Litern
Saft und vielen Kilogramm
Weihnachtsgebäck, er-
strahlte der Baum in voller
Pracht. An der weihnachtli-
chen Bläsermusik und ei-
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SSeerrvviiccee KKrriisscchheerr
Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe

TV • HiFi • SAT
Elektro-Hausgeräte

Reparaturen

Merkenicher Hauptstraße 90

50769 Köln-Merkenich

Telefon 0221 / 70 55 70

Telefax 0221 / 7 00 27 35

e-mail: service-krischer@netcologne.de

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-18.00 Uhr

Feuerwehr und BV- Vorstand mit dem Rest des
Baums 2008.

nem Weihnachtsgedicht,
vorgetragen von Franz
Kloss, kann es nicht gele-
gen haben, dass wieder Mal
kein einziges Flöckchen
Schnee fiel. Zum Glück reg-
nete es auch nicht. Doch
beim Abbau trauten die
Worringer ihren Augen
kaum: der Ortsweihnachts-
baum war vom Schnee be-
deckt. Die fleißigen Helfer
der Feuerwehr und vom
BV-Vorstand konnten das
Abschmücken in der Wor-
ringer Winterlandschaft ge-
nießen. Die Worringer Feu-
erwehr war wie immer mit

Leitern und Motorsäge zur
Stelle. Im Nu war der schö-
ne Baum zerlegt und im
nächsten Winter wird er in
einem Worringer Haushalt
für heimelige Wärme sor-
gen. 

Der besondere Dank des
Bürgervereins gilt noch
einmal der Feuerwehr,
ohne die Aufbau und Ab-
bau des Baumes nicht mög-
lich wären.

Schon einmal vormer-
ken: am 28.11.2009 stellt
der BV wieder einen Orts-
weihnachtsbaum auf. 

n
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Aus dem Leben
des Prinzen 2009

Wir danken Markus Koppe 
für diese schönen Bilder.



Auf der vorletzten Seite
sind ab sofort die Sicher-
heitshinweise der Firma In-
eos zu finden. 

Diese Hinweise werden
jetzt regelmäßig in der Jah-

resplanung erscheinen, so-
dass die aktuellen und
wichtigen Telefonnummern
immer griffbereit sind.

Der Bürgerverein bedankt
sich bei der Firma Ineos für
den Druck und die Vertei-
lung der Jahresplanung
2009. n

Es ist Samstagmorgen.
Während einige Wor-
ringer auf das jährliche

Aufstellen des Weihnachts-
baumes warten, verrichten
andere ihr Geschäft. Genau,
die Hunde sind gemeint.
Der Grünstreifen auf dem
St. Tönnis Platz scheint ein
begehrtes stilles Örtchen zu
sein. Nur wer ist jetzt
schuld? Die Hunde, die den
Grünstreifen zweckentfrem-
den, die Besitzer, die sie
nicht daran hindern oder
doch die Stadt Köln, die
dort den Grünstreifen ange-
legt hat? Fakt ist, irgendwer
muss die Strafe bezahlen,
die zwischen 35 und 250
Euro liegt – und das sind si-
cher nicht die Hunde. Viel-

leicht sollte man auch einen
Kartenautomat für die Zah-
lung per EC oder Kreditkar-
te aufstellen. „Kleines Ge-
schäft 35 Euro, großes Ge-
schäft 250 Euro – jetzt die
Geheimzahl eingeben und
mit Grün bestätigen“. Von
dem eingenommen Geld
kann man dann jemanden
bezahlen, der die Schuhe
der Leute putzt, die in den
Genuss gekommen sind in
eines dieser Geschäfte hin-
ein zu treten – wie zum Bei-
spiel die Feuerwehrmänner
oder Mitglieder des BV beim
Weihnachtsbaumaufstellen.
Wäre es nicht einfacher
500m weiter zu gehen – dort
beginnt das Bruch und dort
wachsen die Bäume von
ganz allein und müssen
nicht erst – von Menschen
mit sauberen Schuhen - auf-
gestellt werden. 

Bernd Jansen
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Nach 25 Jahren der Umzug nach Chorweiler

Integrative Spielkreise 
nicht mehr in Worringen

Terminplan 2009 wurde
erweitert

Auf ein Wort:
Ein stinkender 
Weihnachtsbaum

Im Rahmen der Frühför-
derung der Stadt Köln
wurden in Worringen

die integrativen Spielkreise
von Lioba Hagspiel 1983
ins Leben gerufen. Zuerst
fanden die Treffen im St.
Tönnis Haus statt, doch be-
reits im Jahr 1985 zog man
in den Krebelshof um.
Durch viel Engagement, Ei-
genleistung und großzügi-
ge Spendenunterstützun-
gen konnten sich die Spiel-
kreise etablieren. 

Eine Tatsache, die leider
immer wieder in den Hin-
tergrund rückt ist, dass die
entscheidenden Weichen
für die Entwicklung eines
jeden Menschen in der
frühesten Kindheit gestellt
werden. Die Frühförderung
unterstützt die Familien
durch kompetente Bera-
tung und Betreuung. Jede
Familie, die sich Sorgen um
die Entwicklung ihres Kin-
des macht oder die ein ent-
wicklungsverzögertes oder

behindertes Kind hat, ist
willkommen.

Seit August 2008 finden
die integrativen Spielkreise
für Säuglinge und Kleinkin-
der mit und ohne Behinde-
rung im Familienzentrum
der Tageseinrichtung für
Kinder in der Saalestraße
11 in Chorweiler statt. Alle
Familien haben diesen Um-
zug mitgetragen und kom-
men weiterhin gerne dort-
hin. Die Möglichkeiten für
die Kinder und Eltern ha-
ben sich in den neuen
Räumlichkeiten noch er-
weitert. Das Miteinander
ist ein wichtiger Bestand-
teil der Spielkreise: diens-
tags und mittwochs von
9.30-12 Uhr können in
kindgerechter und gemütli-
cher Atmosphäre Spiele ge-
spielt oder Probleme be-
sprochen werden. Frau
Hagspiel steht für Fragen
gerne zur Verfügung; An-
meldung unter der Tel.
221-22023/ 22153 . n 



Endlich nach 87 Jahren
erfüllt die Stadt Köln
eine Zusage aus dem

Eingemeindungsvertrag
von 1922. Nach Beschluss
des Stadtrates kommt zum
Sommer 2009 die lange zu-
gesagte Badestelle am
Rhein. Damit erhalten die
Wor-
ringer
eine
Ent-
schädi-
gung für
das man-
gelhafte
Katastro-
phenmana-
gement der
Stadtverwaltung nach
dem Störfall auf dem
Gelände von Inoes und
die Worringer müssen nicht
mehr weit fahren, um sich
bei sommerlicher Hitze eine
Abkühlung zu verschaffen. 
Natürlich alles nur ein
Traum, aber wenn man zur-

zeit die ausgiebigen Erdar-
beiten in der Worringer
Rheinaue sieht, kann wirk-
lich der Eindruck entste-
hen, dass hier ein neues
Freibad entsteht.

Aber dies ist natürlich weit
gefehlt. Und doch erlebt die
Worringer Rheinaue wieder
mal eine glückliche Entschei-
dung. In den 80iger-Jahren
des letzten Jahrhunderts
konnte durch ein gemeinsa-
mes Vorgehen aller Worringer
Vereine und Parteien die Plä-

ne der Stadt Köln, hier ei-
nen Containerha-
fen entstehen zu las-

sen, verhindert
werden. Und

jetzt profi-
tiert

das

Na-
turschutzge-
biet am Rhein wie-
der mal vom Ausbau des Ha-
fens in Köln-Godorf. Im Zuge
dieser Arbeiten werden in
Worringen Ausgleichsarbei-
ten durchgeführt. Die Wor-
ringer Rheinaue wird revitali-
siert, ihr wird also neues Le-
ben eingehaucht. Umfangrei-
che Arbeiten zum Erstellen ei-
nes Biotopkomplexes haben
Ende 2008 begonnen. Auch
der Frohnweiher wird erwei-
tert und ökologisch aufgewer-
tet.Die Erdarbeiten hierfür
sollen im ersten Quartal 2009
abgeschlossen sein, die dann
anschließenden Aufholzun-
gen sollen bis September
2009 erfolgen. Damit erhält
die Rheinaue ein neues Ausse-
hen. Flächen, die bislang
landwirtschaftlich genutzt
wurden, werden im Rahmen
der Vitalisierung wieder sich
selbst überlassen. Eine große
Tafel am Worringer Damm er-
läutert die Maßnahmen im
Einzelnen.

Mit diesen Maßnahmen
wird das Erholungsgebiet in
direkter Nähe zu Worringen
aufgewertet und damit stehen
allen Bürgern mit der Rhein-
aue und dem Worringer
Bruch zwei ganz besondere
Naturschutzgebiete für aus-
giebige Spaziergänge und Na-
turbeobachtungen zur Verfü-
gung. n
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Worringer Spielplätze sollen sauberer werden

Schöner Spielplatz – 
schöne Ferien

Einlösung eines 
Versprechens nach 
87 Jahren

Spielplatzpatenschaft – ein
Wort, das einigen viel-
leicht noch nicht bekannt

ist, aber es gibt es wirklich. Auf
die Idee eine solche Paten-
schaft zu übernehmen, kamen
im vergangenen Sommer zwei
Worringer Mütter, die von
dem Schmutz und Dreck auf
den Worringer Spielplätzen
die Nase voll hatten. Die Stadt
Köln begrüßt diese Paten-
schaften und stellt für die
Putzaktion sogar die nötigen
Hilfsmittel. Claudia Kellert
und Saskia Behrendt riefen
also die Aktion „Schöner Spiel-
platz –schöne Ferien“ ins Le-
ben und konnten sich über die
tatkräftige Unterstützung von
13 weitern Müttern und klei-
nen, fleißigen Helfern freuen. 

Zur Zeit werden in Köln 300
der 600 Spielplätze von den
Bürgern betreut, es warten also

noch 300 Spielplätze auf eine
Patenschaft. Die Paten eines
Spielplatzes sind erste An-
sprechpartner für alle Belange
rund um den Spielplatz.
Spielplatzpaten sollen:
• die AWB informieren, wenn

deren Einsatz nötig ist.
• das Amt für Familien infor-

mieren, wenn es zu Schäden
an Spielgeräten kommt.

• Ansprechpartner für die Kin-
der sein, Spielideen geben.

• versuchen Probleme wie
Streitigkeiten, Beschädigun-
gen, Verunreinigungen zu
lösen.

Weiterhin...
• dürfen sie Spielplatzaktio-

nen durchführen und wer-
den dafür von der Stadt Köln
unterstützt. 

• Werden sie zu kostenlosen
Informationsveranstaltun-
gen, ihr Ehrenamt betref-

fend, eingeladen. Wer Inter-
esse hat, eine Patenschaft zu
übernehmen, kann sich an
das Amt für Kinderinteressen
wenden: 0221-221-24145,
oder 0221-22126012.
Wie im vergangenen Jahr

soll nun auch in diesem Jahr
diese Spielplatzputzaktion
kurz vor den Sommerferien
stattfinden.  Wenn Sie die

fleißigen Mütter und Kinder
bei der Aktion unterstützen
wollen, stehen Claudia Kellert,
Tel: 0221-786247 und Saskia
Behrendt, Tel: 0221-785256,
gerne zur Verfügung. 

Näheres zu dieser Aktion
wird auch vor den Osterferien
bei Worringen Pur zu lesen
sein.

n

Die beiden Spielplatzpatinnen Saskia Behrendt und
Claudia Kellert vor dem sauberen „Spielplatz am
Plus“.






